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,,Die $lowaken haben weit
mehr Kraft als man glaubt"
Sorgc u m N'l i nclcrhci ten \\'egen l{cgi eru ngs betc i I igu ng dcr
Llltrarcchtcn / | ol<alar-rgcnschcin in cincm lttrma (lhcttt-l

llrißr:Rll w\cNr,R
PlarccLaStwtok

Thren 2:1. (;ehun\rag teierte
lsie irt Australien, in Sytlttey.
(irolles Staunen wilr anSc-
sagt, als ein lleitrag des aus-
rralischen l.eflrsehens über
tlie Skrwakei über tlen Ililtl-
schirrn flirnnrerte: ln rlerSlo-
wakei werden Mirrderheiten
cler llorna diskrinrirriert untl
liornafratren in Spitlilern
ruilnBssterilisicrt.

,,lch fühltc nur Schanr rrnd
war unglaublich betroflen",
so Zuzilnil (;avulova, einc 25-
jiihrige Stu(lentin rler K0nr-
rrrtrn ikationswissenschaften
aus lJratislavn.,,S0 hälte ich
nrir tlerr llegirn nreiles
Aufertlralts fürein halbesJahr
in Australier wirklich nicht
vorgestellt "

Zlll{D$T0tf l)er Ausgang tler
Parlanrentswahlen vorl Juni
2(X)ti llar (lie Slowakei in tlie
Sch)agzeilen der euro1t:ii-
schen Presse gebracht - kurz
wrrrde sogar ein Morritoring
Llurch clie F.l) angedacht l)ass
sich tlie linke, SMFlll, ron
WahJsieger llobert Fico nlit
schweren llechtsiluslcgenl
wie(lcn Niltionalisten uDl larl
Slota, SNS, und einenr \4adi-

nrir Meciar, HZI)S, iiber eine
llegierungskoalirion einigen
konnte, war für viele doch
starker lohak ,,1)ie Slowakei
hat dernokrrtisch gewlih)t,
rund urrser I antl hat bekonr-
rlen, wrs es wollte", so Zrrza-
na nrit einerr Achselzucken,
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| )erFlrtblß fü r l.ico krnljedoch
richt v0n ungeliihr l)er
Wahlkanrpf srützte sich äuf
eine Strateliie: Fico als charis-
nratischer (ieliner einer un-
populiirerr lleft rrntpolitik von
I'lx-l'renrier I)zurinda.

So gibt clie nerre K0alitions-
regierun13 von I inken urd
llechterr vielen unSeliisten
rrntl heiklen lherren neuel
Z-iindstoft. Fls gilt, tiete soziale
(;*iben ru iibemintlen wie
tlie l-rage der Mintlerheiten -
(ler llonla und llngnrn. l-ico
erkliirte\nrwenigen Wochen:
,,i)ie Unantastbarkeit der na-
tionalen llechte der Mirrtler-

ntirrl lich vor Ilratislava, ist ei-
ne gespaltene (lenreinde:
25(X) F:inwollner haben ihre
Problenle nlit der ,,(irJony"
- eirr durch einen Metallzaun
vottt llestties Ortes getrenntes
Ilonla-(lhelkr l)ie Stralien
liehcn iiber vor l)reck, und

srinkende 
^bwaisser 

bahnen
sich ihren Weg durch den
l)orfkerD. 4(X) llonla, dilvon
250 Kinder - und tlas l.llend
verlirJgt einen aufSchritt und
I ntt

JarOslav lt)lakovic, 45, be-
zeichnet sich als Sprecher der
,,(irlony",,l-iin l)ortbrunnen
tiir 4{)0 l}ewohner, venpro-
chenes, jedoch rrie erhaltenes
(;el(l ftir einen Kanal, keine
Arheit und eine l.lxistenz ron
der H and in den M untl, isr das
ein I eben", so Jaroslnv

llEClA[ ,,Noch nie hat uns
ein Vertreter rler Fll, besucht
und sich ein llikl über unsere
[ äge i.ien)acht. F]inzig Meciar,
in seirrer Zeit als Prenrier, hat
uns ein Mal besucht - darunr
haben wir ihn auch gewlihlt.
l)iese llegienrng hät einen
schlechten Sraft hingeleßt,
und wir trauen keinenl", saBt
der (lhef der lionla-(;enrein-
(le. t.ln(l hartlliicki8 hält sich
das (lerücht, dass rlie,,(irkr-
ny" gesch)ilfbn wertlen soll.

I)ie l]ewohner von Plrtve-
cky Srvrtok sehen rlas viillig
anrlers. lnr Bociaz, den) ein-
ziBen (;asrhäus inl Ort, schla-
gen die Wellen der l.lntriis-
tung hoch, wenn es unr tlie
llorna geht: ,,ljaul, driicken
sich vor Arbeit, wenn sie in
Massen autireten, stehlen sie
und sind obertlrein rroch ag-
gressiv", so tler Wirt. tJnd ein
(;ast erHänzr: ,,llnsere Zigeu-
ner sinrl die aggressivsten in
der Skrwakei". Heute sintl
tl:l Pr0zcnr der:ltj5 000 llonlä
in der Slowakei arbeitslos

7lvlra ()avukrva:,,F:s
srinlnlt schor), däss die llonla
wen ige Oharrcen bekornrnen,
Nu r wrllen sie d iese nicht er-
kennen, lvenn sietla sinrl. [)ie-
se llegienrng har jedenfllls
keilc Aurorität für lnich und
auch niclrr ilie Kornpetenz,
tlie anstehenrlen Problente
unseres I andes zrr liisen, Slo-

waker haben aber ntehr Lrah
itls n:ir n glurbt, nur nttrss tttan
ihnen hin und wieder unter
die Arnre greifen "

1 7 Jahre ist die junge l)erno-
kratie erst alt. l)ass es tla l)eti-
zite an I-irtahru ng giht, liegt arr I
tier Hand ,,lm /,uge unserer
rlentokratischer flntwicklurrg
rnrrss rrns tlie (jharce gegeberr

werden, rliese Probleme selbst
zu liisen", so Marius Kopcsay,
(ilretredakteur der leitschrifi
Mosfy (siehe Inreruiew). JaI
Kubis, neuer slowakisclte Au-
llennrinister, versprach bel
seinenr Antrittsbesuch in
Wiert: ,,1)ie reue llegienrng
wirtl eine urderne rrnd gute
eunrpäische liegierurrg seir "

,,Politiker seines Kalibers haben ein Ablaufdatum"
tlariüsXop6ay, it8, (llild) ist

seit I)ezenlbcr 2(X)l-r (lhet:
reclakterrr vo\ Mosty (Brü-
cke).7,twor war er poliri-
scher Kolunrnist tler gri)ll-
ren slowakischen I ageszel-
tung NorzyCa

KLIRIER: Wie beurteilen
S i e de n Ausgang tler Wah l?

KOP(ISAY: F.s zeigte sich,
drss ln)litisches llewusst-
sein letztlich eine I-rage tler
lliltlung und des Alters ist.
l-ico fing seine Wühlef Init
VersPrechen; Sl0ta, SNS,
rrn(l Meciar, HZI)S,punkte-
terr in wirlsdlalilich un(l so-
zi{l schwlicheren (;ehieten.

Wie konnte es zu einer
Regier ung zw i sc hen Li n ke n

und Rechtflß-
legern wie Slom
und Meciar
kommei!

Fico sah das
sehr pragnla-
tisch. Mit Slota
unrl Mer:iar lie-
l(en sich Koaliti-
orsverhanri lun-
gen lelchter führen. Ahge-
sehen davon dachte er,
wenn ein Haider nlit einer
FPO in Österreich durchge-
hen konnte, ginge dies auch
in tler Slowakei.

Glnuben Sie, dms ein
Mo nitori ngder EU dß Innd
rcr bösen Uberruchungen
beunhrcn könnte!

l)as wird von tier Arbeit

der llegierunLl
abhüngen. lnr
Augenblick giht
es jecloch datür
keinen Anlass.

Unddos Prob-
lem der Minder-
heiten?

Als Mitglied
der l-l(J wirtl es in der Slowa-
kei niclrt viel Platzgeben, rrnr
deren llechte zu ignorieren.

Muss tan uor eircm lan
SlomAngsr haben?

l'.rist eirr völligkortroverser
poliriscl)cr(;reIZgänßer. Was
er saBt ist eines, wns er bewir-
ken kann etwas vi)llig ande-
res. Politiker seines Kalibers
haben ein Ablautdatunr

Schieder: ,,Europa
entkommt man nicht"

In krser lleihentirlge stellt
rler Kl lltlllll die eunrpalxrli-
tischen Nachwuchs-Hoff:
nungen der inr Parlarrrent
venretcnel Parteien vrlr.

t0
,,(iro(le l-.reignisse wie der

Fall der Mauer und rlie tlei-
trittsverhandlrrngen 0ster-
reichs haben nrich geprigt",
erklürr lndmar Schisler sein
Inleresse an Fiuro;lu-Politlk,

Filh begann der li7-Jähri-
ge sich zu engagieren, eine
typische Karriere in der SPo
begann. Fir war in der Sozia-
listischer Ju;iend, es tirlgte
rler Job des Vizeprüsitlenten
der Internarionalen Jung-
sozialisren,von M97bls Igsls)

führte er die Flur0pliischen
Jungsozialisten. seit zehrl
Jahr en ist SchierlerAbgeord-
nerer tles Wiener I antltages,

,,l.iuropa entkolrrnt nran
nicht, es spielt sich aufa)len
I'.benen der Politik ab untl
bestinrrnt unseren AJJtag,"
l)äss Flti-F)ltscheidunSen
nritgcstilhet werden kiin-
nen, hat Schieder bei tler
trrnstrittener l)ienstleis-
tungs-llichrlinie selbst
erlebt,,,l)ie Kornnrunen
hrben ihre lnteressen defi-
rien untl tnit dent lruropüi-
scherr Parrlarnent kooperien
l)as hat rrns der Erfirlg
geblachr." Inr Äusschrrss rler
liegionen, in tlent Schietler

Mitglie(l ist, ist er keir unbe-
schriebenes lllatr ,,ln Wien
rraclrt er rnit l)tilgerrneister
Häupl die l-iuropa-Politik. l-.r

hat eirr dichtes Netzwerk vol
Kurtakten in der l'.1 1", ärr[(en
sich ein Konserua(iver.

Mit der l-.uropa-l inie sei-
ner Partei hrt er keine Pro-
blenre:,,lch wehre rrrich
dagegen, rlass die SPO als

etrropa-skeptisch hinge-
stelltwirrl Wirwollen nurein
iln(leres, hesscres F]lropal "

Welches?,,lclr will ein
l'irropa, tlas eine 6enreinsa-
nre WirtschalispoJitik rrracht
und rlas nicht nu r Ilarrern nt it
Fiir(lerungen berlient. lch
willein l.iuropa, das sozialer
isr und nrehr in Forsthung
investiert." Argerliclr linclet

er tlas ,,enge I'irropa-llild"
von Klub-(lheIJosef (]ap,,l-lt
spitzt zu sehr zu, auch in der
| ürkei-Frage " Ob clie I tirkei
jenrals F.ll-reif ist, daran
zweitelt auch Schieder l)ie
lralkan-l:inder hingegen
sollterr rasch ir die l-ltl konr-
rnen,,20l 4w:ireeilsyrnb(t-
Irüchtiges l)atunr "

Wäs er an (lap kritisiert,
verlangen Frcuntle von ihnr
,,1)er Andi soll vieles, was er
intern sagt und analysiert,
auch iiltentlich laut sirgen",
rilt ilrrn ein (ienosse

P0l-lll(EN-tAlllLlE (ileich-

!.1ülriB reagiert er, wenn er auf
seine Herkunft angespr0-
cherwirtl. Hrist nichtirgend -

ein Sohn, sondern der von
Peter Schietier, langjühriger
Vorsirzender des au(lenpoJi-
tischerr Ausschusses inr Par-
lanlenr.,,l-,s hat Vrlr- trnd

Nachteile, aus einer Politiker-
Fanrilie zu kornnren, ich gehe
aber nreinen eigenen !!'eg",
sagt dcr srudierte Okononl.

Freizeit ilibt es fiir ihn kci-
ne. l-.r ist SPO-Vorsirlender
dcs | 4.Wiener(;en)ein(lebe-
zirks untl verbringt Abenrle
und Wochenenden an der
Ilnsis bei scincn W:ihlern.
,,1)a hiire iclr, wo tlie I eute
der Schuh tlrilckt untl wovor
sie Arrgst haben: Vor tlent
Verlust des jobs untl vor
einer zu schnellen Flmeite-
rung. ,,JctzI sollte (lie l-lt, ein-
lral leiser treten "

Schieder, Vater eines elt-
jlihrigen Sohnes, 6i)nnr sich
selbst keine Iluhepause. lnl
Herbst will er in tlerr Narb-
nalrat einziehen Flin vorde-
rer I istenplatz ist ihnr zuge-
sagt. I.,r ist die Nurrnrer /.wei
ir)) Wnhlkreis Stidwcst.
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Will ins Parlament eiMiehen: SPÖ-Europa-Experte Schieder


